Gelobt sei, der da kommt, im Namen des Herrn!


Ps. 118,26a 








Es "kommt" der Geist, 


die Herzen anzurühren, 


der Hauch von Gott, 


vor dem die Schwermut weicht, 


der starke Trost, 


dem sonst kein Tröster gleicht, 


zu neuer Freude, 


neuem Mut zu führen!





Er kommt mit Macht;


wir können ihm nicht wehren; 


wen er bewegt,


der bleibt nicht, wie er war: 


Es wird in Wort 


und Zeichen offenbar, 


wie Geistes Flammen 


alten Sinn verzehren.





Auch läßt sein Weh'n


und Wirken sich nicht treiben! 


Du willst ihn fassen, 


wie man Dinge faßt?


Du greifst nach ihm 


und hast ihn schon verpaßt, 


denn er ist frei 


im Gehen oder Bleiben.





Er ist des Höchsten 


wunderbare Gabe, 


tut seinen Willen, 


weht, wie Gott ihn lenkt, 


macht überreich 


und ist doch nur geschenkt 


und nie Besitz,


den ich in Händen habe.





Er sei gelobt!


Zwar kannst du ihn nicht zwingen, 


daß er dir Taten,


Sinn und Wort beseelt, 


doch wird dein Lob, 


wo dir sein Wirken fehlt, 


als dein Gebet 


um Beistand zu ihm dringen!
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